
::  Wann kann ich beginnen?

::  Ein Einstieg in das Studienprogramm ist grund-
sätzlich flexibel und jederzeit möglich. Derzeit beste-
hen ITG-Studienzentrum in Innsbruck und Linz. An 
der Erweiterung des Studienangebots und weiteren 
Studienzentren in anderen Städten Österreichs und 
Südtirols wird gearbeitet. 

::  Wieso soll ich 
         beim ITG studieren?

::  Das Institut für Theologie und 
Gemeindebau will in Österreich 
eine theologische Ausbildung 
anbieten, die auf einem hohen 
akademischen Niveau ist und doch 
geistlich an den Nöten unseres 
Landes anknüpft. 
Als österreichischer Träger bemühen wir uns um 
die bestmögliche Integration in die österreichische 
Gemeinde-Landschaft und gute Akzeptanz der 
Studienabgänger bei österreichischen Gemeinden 
und Gemeindeverbänden. 

::  Wer ein ITG-Studium beginnt, dem wird ein fle-
xibles und qualitativ hochwertiges Programm gebo-
ten. Es ist eine gute Zurüstung für den, der von Gott 
einen Ruf in den vollzeitlichen Dienst hat.
Die schon an anderer Stelle geleisteten relevanten 
Ausbildungselemente werden dabei berücksichtigt. 
Das ITG möchte jeden einzelnen Studenten mit 
seiner Geschichte, seinen Plänen 
und seinen Gaben ernst nehmen, 
damit Gott mit jedem das 
bestmögliche Ziel zu seiner Ehre 
erreicht.

Theologie :: Praxis :: fundiert 
Mission :: flexibel :: Gemein-
debau :: Leben :: dynamisch 

:: Institut für Theologie
und Gemeindebau 

:: Martin Bucer Seminar
Österreich

::  Modular
::  Theologisch fundiert
::  Dienstbezogen

::  Infos und 
    Anmeldeunterlagen 

Institut für Theologie und Gemeindebau
Timm Smutny, Institutleiter
Pocksteinerstr. 35,  3340 Waidhofen / Ybbs
Tel.: 0669 / 81 93 74 32 
Email: timm.smutny@itg-studium.at
Heiko Barthelmeß, Studienleiter Innsbruck
Email: heiko.barthelmess@itg-studium.at
Internet: www.itg-studium.at

::  Institut für Theologie 
    und Gemeindebau

Ein Arbeitszweig des 
Evangelikalen Bildungswerks 
        in Österreich
Josef-Wilberger-Straße 9 
A - 6020 Innsbruck
Email: bildungswerk@eboe.at
Internet: www.eboe.at

in Zusammenarbeit mit dem
Martin Bucer Seminar
Friedrichstraße 38 
D - 53111 Bonn
Internet: www.bucer.de
Email: info@bucer.de

Wichtig sind uns eine fundierte und praxisbezogene Aus-
bildung, theologische Tiefe und Weite, die gründliche 
Auseinandersetzung mit unterschiedlichen Positionen 
und eine gute Begleitung durch einen Mentor.

Unterstützung
Die Arbeit des ITG wird wesentlich durch Spen-
den finanziert. Wir sind dankbar, wenn Sie die 
Arbeit unterstützen und fördern.
Bankverbindung: Raiffeisen-Landesbank Tirol, 
Kto-Nr.. 514.067, BLZ 36000. IBAN: AT27 3600 
0000 0051 4067, BIC: RZTIAT22
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::  Was ist ITG?

::  Das Theologiestudium am ITG ist eine alternative theolo-
gische Ausbildung für Christen in Österreich und Südtirol, 
denen es nicht möglich ist, an einer residenten Bibelschule 
oder theologischen Ausbildungsstätte zu studieren.

::  Das Evangelikale Bildungswerk in Österreich (EBÖ) und 
das Martin Bucer Seminar (D-Bonn), haben gemeinsam ein 
Studien-Programm entwickelt, das individuell auf die Vor-
bildung, die zeitlichen Möglichkeiten und die Zielvorstel-
lungen des Studenten eingeht. 
Das Martin Bucer Seminar (MBS) wurde von Prof. Dr. Thomas 
Schirrmacher gegründet und ist einer der innovativsten theo-
logischen Ausbildungsanbieter im deutschsprachigen Raum. 
Das MBS hat neben Innsbruck Studienzentren in Bonn, Ham-
burg, Berlin, Pforzheim, Chemnitz, Zürich (Schweiz), Morave 
(Tschechien) und Ankara (Türkei). Wir freuen uns, in Öster-
reich mit einem Partner zusammenarbeiten zu können, der 
viel Erfahrung in theologischer Ausbildung mitbringt.
Grundlage der Zusammenarbeit ist die Glaubensbasis der 
Evangelischen Allianz und das Bekenntnis zur Autorität der 
Heiligen Schrift.

::  Das Studium setzt sich einerseits aus dem Erarbeiten der 
klassischen theologischen Fächer, andererseits aus praxis-
bezogenen Elementen zusammen. Wir messen unsere Aus-
bildung bewusst daran, was sie für die Praxis bedeutet. 
So soll gesichert werden, dass die Absolventen die theore-
tischen Grundlagen ihres Berufs sehr genau kennen, aber 
ebenso schon praxiserfahren an die Arbeit gehen können.

::  Fachbereiche, die studiert werden, sind u.a. Altes und 
Neues Testament, Systematische Theologie, Ethik, Kirchen-
geschichte, Praktische Theologie, Mission und Weltreli-
gionen. Die Einübung und Anwendung des Gelernten in 
Diensten und Einsätzen sind Teil der Ausbildung.

::  Wer kann am ITG studieren?

::  Am Studium teilnehmen kann jeder, der eine theolo-
gische Ausbildung oder Weiterbildung anstrebt. Im ersten 
Kontakt-Gespräch mit dem Studienleiter werden evtl. anzu-
rechnende frühere Ausbildungsleistungen, die zeitlichen 
Möglichkeiten und das Zielprofil für die Ausbildung durch-
gesprochen. Für manche Abschlüsse ist die Matura oder ein 
mittlerer Schulabschluss und eine abgeschlossene Berufs-
ausbildung Voraussetzung. 

::  Beim ITG unterrichten fachlich kompetente Dozenten aus 
dem In- und Ausland, die in ihrem Alltag Wert auf geistliches 
Leben und Gemeindepraxis legen. Wir versuchen gezielt, 
auch österreichische Lehrer für das ITG zu gewinnen.

::  Wohin führt mich das Studium?

::  Die möglichen Abschlüsse reichen 
von Diplomen, die für die Gemeindemit-
arbeit besser qualifizieren über Bache-
lor (B.Th.) bis zum Master (M.Th.). 
Unser Ziel ist die Ausbildung und Qua-
lifikation zum vollzeitlichen Dienst in 
Gemeindearbeit und Mission. Welcher 
Studiengang für den jeweiligen Stu-
denten am besten geeignet ist, wird 
im Gespräch mit dem Studienleiter 
gemeinsam festgelegt. 

::  Am ITG legen wir großen Wert auf die praxisbezogenen 
Ergebnisse der Ausbildung - also nicht nur darauf, was man 
danach weiß, sondern auf das, was man tatsächlich kann. 

::  Wie funktioniert das Studium?

::  Das ITG-Studium baut auf einigen Pfeilern auf. Zunächst 
gibt es die persönliche Begleitung durch einen Studienleiter, 
der während der Ausbildung ein Berater und Unterstützer 
ist. Daneben werden Kurse in 2-Tages-Seminaren angebo-
ten, jeweils Freitagnachmittag und Samstag (kann sich je 
nach Bedarf in der Studentenschaft ändern). 

Auch externe Kurse und andere Programme 
können mit eventuellen Zusatzaufgaben belegt 
werden. Drittens wird von den Studenten einiges 
an Selbststudium anhand von Büchern und CDs 
erwartet.

::  Die Praxis-Seite ist bei ITG nicht nur ein Anhang 
oder bloßes Pflichtprogramm, sondern integra-
ler Bestandteil. Die Einbindung des Studenten in 
eine Gemeinde sowie die verbindliche Mitarbeit 
sind wesentlich für das Gelingen der Ausbildung 
am ITG. Praktika, Zeiten der Reflexion und Ein-
sätze bilden weitere elementare Bausteine des 
Studiums.

::  Der modulare Aufbau der Studiengänge 
erlaubt eine individuelle Gestaltung nach den 
persönlichen Bedürfnissen und den Anforde-
rungen des zukünftigen Dienstes. Zudem ist 
das Studium flexibel in 
der zeitlichen Gestal-
tung (von Teilzeit- bis 
Vollzeitstudium), sowie 
vielfältig in den Studien-
methoden. 

::  Wie viel Zeit und Geld benötige ich?

::  Das hängt sehr von den Möglichkeiten und 
Voraussetzungen des Einzelnen ab. Wer halbzeit-
lich studiert, kann einen B.Th.-Abschluss in ca. 4 
Jahren erreichen. Das kann jedoch nach Engage-
ment und Voraussetzungen sehr variieren.

::  Die Studiengebühren betragen € 750.- im Semes-
ter, die Bezahlung kann auch monatlich erfolgen. 
In begründeten Fällen kann um eine Ermäßigung 
angesucht werden.
Gemeinden bitten wir, darüber nachzudenken, von 
ihnen in die Ausbildung gesandte Studenten auch 
finanziell zu unterstützen.


